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Neues Highlight - 
     	die JUNK Messe  

50 Firmen stellen sich auf rund 1.600 qm vor

Die Inhalte (oft mit vielen Ergänzungen) aus diesem Magazin finden Sie 

auch unter: www.natuerlich-neuenkirchen.de

...mit freun
dlicher
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Neuenkirchener 

stellen sich vor!Firmen EINTRITT FREI
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MÖBEL KÖSTERS
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Machen Sie den richtigen Schritt
zum Energiesparen!
• Regenerative Energien und Heizmöglichkeiten

• Effi ziente Solartechnik

• Wärmepumpen

• Kontrollierte Wohnraumlüftung

Eilersweg 4  48485 Neuenkirchen
Tel [0 59 73] 24 85
info@essing-shk.de  www.essing-shk.de

Wir beraten Sie gerne Ihren 
Bedürfnissen entsprechend!

Tel. 0 54 51 / 54 59 - 627 
Glücksburger Str. 29
49477 Ibbenbüren 

kontakt@muensterland-medien.de 
www.muensterland-medien.de
kontakt@muensterland-medien.de 

Ihr starker Partner 

vor Ort!

Wir sorgen dafür, dass Ihre Werbung ankommt
• Exklusive Werbemittelverteilung 
 (keine Sammelwerbung)

• Verteilung nach Zielgruppen 
   möglich

Tel. 0 54 51 / 54 59 - 627 
Glücksburger Str. 29
49477 Ibbenbüren 

kontakt@muensterland-medien.de 
www.muensterland-medien.de
kontakt@muensterland-medien.de 

Ihr starker Partner 

vor Ort!

Mit uns kommt Ihre Werbung an!
Exklusive Werbemittelverteilung (keine Sammelwerbung)

Jutta Lohaus

www.wigbold-apotheke.de

Hauptstraße 49
48485 Neuenkirchen

Tel.  0 59 73 / 36 90
Fax 0 59 73 / 52 73

Fahrräder und Motorroller - Reparaturwerkstatt
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Zum Titelbild:

Am 30. und 31. Oktober 2010 
findet beim Möbel Köster die Un-
ternehmermesse „JUNK Messe“ 

statt. NATÜRLICH NEUENKIRCHEN 
bietet Ihnen einen ersten Einblick.

Große Foto: Veranstalter

In dieser Ausgabe:

Berichte (u.a.):
	 Neuenkirchen wird Kürbiszentrum	 Seite 4
	 Kürbisfestival am 2. und 3. Oktober in der Fußgängerzone

	 Neues Highlight - die JUNK Messe	 Seite 6
	 50 Firmen stellen sich auf rund 1.600 qm vor

	 Bewährtes im neuen Glanz	 Seite 8
	 Ergo Victoria berät Kunden in Sachen Versicherung

	 Umfassender Service seit über 30 Jahren	 Seite 9
	 Essing bietet individuelle und nachhaltige Lösungen

	 Niehues - Farben Wohnen Deko	 Seite 10
	 Malerwerkstätte jetzt mit Konzeptstore „Lifestyle Home Collection“

	 Besser sehen und aussehen	 Seite 11
	 Bei Schmuck Holthaus wird Kundenservice großgeschrieben

	 Nicht nur Beruf, sondern Berufung	 Seite 12
	 21-Jährige macht sich als Bestatterin selbständig	

	 Ein Leben für die Musik	 Seite 14
	 Inga Blumenroth gewinnt Musikwettbewerb

Rubriken:
	 Impressum	 Seite 13

	 Das etwas andere Interview	 Seite 15
	 Heute: Siegfried Lohoff, Unternehmer aus Neuenkirchen

im City-Kino, 1.Etage über Media Markt
Mongolischer-Grill & chinesisches warmes Buffet

Happy Hour Sonntags von 14.30-16.00 Uhr 
(außer an Feiertagen) pro Person  10,80 € 

Nutzen Sie auch unseren individuellen Partyservice!

Kardinal-Galen-Ring 42
48431 Rheine
Tel. 0 59 71 / 89 91 38 7

Täglich von 12.00 - 15.00 Uhr
und 17.30 - 23.00 Uhr geöffnet,
Sonntags und an Feiertagen 
durchgehend geöffnet

•  Mittagsbuffet über 50 Sorten
 Fisch, Fleisch, Gemüse etc. 7,50 €   6,80 €
  Kinder ab 2,90 €
•  Abendbuffet über 100 Sorten
 Fisch, Fleisch, Gemüse etc. 13,80 €
 Kinder ab 3,80 €

 

Die größte Auswahl in Rheine!

13,80 € 

Testen Sie jetzt die neue Generation
von Hörgeräten... nahezu unsichtbar!

Hauptstraße 26    48485 Neuenkirchen    Tel. (0 59 73) 90 94 55

Hauptstraße 26    48485 Neuenkirchen    Tel. (0 59 73) 93 44 00

Emsdettener Straße 68 
48485 Neuenkirchen
Telefon 0 59 73 / 26 41
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Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

www.lvm.de

Exklusiv für Sie: 
starker Service, 
super Preis!

LV

M-Autoversicherung

Jetzt 

 wechseln und 

Frühbucher-  

Prämie 

sichern!

 Hovekamp-Averberg
 Bahnhofstr. 1
 48485 Neuenkirchen

 (05973) 9 49 40
 info@hovekamp-averberg.de

Beim traditionellen Kürbisfesti-
val, das in diesem Jahr schon 
zum 15. Mal in der Fußgänger-
zone stattfindet, hat sich der Ort 
wieder ganz der „größten Beere 
der Welt“ verschrieben. 

Neuenkirchen wird 
zum Kürbiszentrum

in den Auslagen dekoriert und dazwi-
schen versteckt sich das Gewinnspiel. 
Notieren Sie die Buchstaben  zwischen 
den Kürbissen auf der Teilnehmerkarte 
und geben diese bis zum 3. Oktober 
in einem der teilnehmenden Ge-
schäfte oder der Villa Hecking ab. Den 
Gewinnern winken Neuenkirchener 
Geschenkecken im Wert von insge-
samt 300 Euro. Abgerundet wird das 
Programm mit Stimmungsmusik der 
Gruppe Nightlife, die von Schlager über 
Oldies bis hin zu modernen Rock und 
Pop alles zu bieten hat. Die Feuerwehr-
kapelle spielt beliebte Evergreens 
und die Volkstanzgruppe 
zeigt traditionelle 
Tänze. Am Sonntag 
locken die Einzelhändler 
mit dem 
verkaufsoffenen 
Sonntag von 13.00 bis 

18.00 Uhr. Über allem weht die große 
"Europa-Kürbisfahne“, die anstatt mit 
Sternchen mit kleinen Kürbissen aus-
gestattet ist. 
Kürbisfreunde von nah und fern wett-
eifern um den größten Kürbis und 
auf dem Kürbismarkt gibt es wieder 
unzählig viele Kürbissorten zu bestau-
nen. Denn es gibt Kürbisse in jeder 
Form und in allen Variationen: Große 
und kleine, Ess- und Zierkürbisse, 
Kürbisse als Dekoration und in Blu-
mengebinden versteckt, Kürbisse als 
Windlicht und Kürbisse in Töpfchen, 
nämlich zu Marmeladen und Gelees 
verarbeitet.
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Den Beginn des 
Herbstes feiert man 

in Neuenkirchen ganz be-
sonders: mit dem großen 
Kürbisfestival. Der ge-
samte Ortskern wird dabei zum Kürbis-
zentrum mit viel herbstlicher Dekorati-
on, anspruchsvoller Unterhaltung und 
vor allem viel Gutem vom Kürbis. Das 
Kürbisfest steht für einen gelungenen 
Mix aus Unterhaltung, Kunst, Kultur, 
herbstlichen Produkten und natürlich 
den kulinarischen Köstlichkeiten rund 
um den runden, gemütlichen Dicken 
mit der gesunden Farbe.
In spannenden Wettbewerben wer-
den der „Kürbis-Otto“ und der „Kür-
biskönig“ aus Neuenkirchen ermittelt. 
Eine Filzwerkerin zeigt ausgefallene 
herbstliche Kreationen, handgear-
beitete Perlenschmuckstücke, Wind-
spiele und herbstliche Dekorationen 
aus Naturmaterialien. Für die jüngsten 
Besucher finden „Mit-Mach-Aktionen“ 
statt. Auch auf einen „Kürbis-Walk“ 
kann man sich begeben! In 33 teil-
nehmenden Geschäften sind Kürbisse 

Kürbisfestival und 
großes Gewinnspiel 
am 2. und 3. Oktober 
in der Fußgängerzone 



Seite  5         Natürlich Neuenkirchen - Ausgabe 4

HOLZBAU &
DACHTECHNIK

Am�Wambach�17�-�19,�48485�Neuenkirchen,
Tel.�+49�(0)�5973�/�9�44�0�-�0,�Fax.�+49�(0)�5973�/�9�44�0�-�20,

info@holzbau-brueggemann.de

www.holzbau-brueggemann.de

AUS�FREUDE�AM�WOHNEN

EFFZIENZHÄUSER

BRUGGEMANN

Ulmenstraße 12 • 48485 Neuenkirchen • Tel. 0 59 73 / 52 20 • www.brunnert-tischlerei.de

Lange Zeit galt der Kürbis als Rand-
erscheinung in unserer Küche. Dabei 
hat der Kürbis eine über 8000 Jahre 
alte Geschichte und Tradition. Dank 
der von Amerika überschwappenden 
Halloweenwelle erlebt er auch in un-
serer Küche eine wohlverdiente Re-
naissance. Dabei avanciert er sowohl 
in der Naturkost-Küche, als  auch in 
Gourmet-Restaurants zur begehrten 
Delikatesse.
Aufgrund archäologischer Funde ge-
hen Wissenschaftler davon aus, dass 
der Kürbis zu den ältesten Kultur- und 
Nahrungspflanzen Amerikas gehört. 
Man nimmt an, dass sie bereits zwi-
schen 5000 und 3000 vor unserer 
Zeitrechnung von den indianischen 
Ureinwohnern, den Indios in Peru 
und Mexico, zusammen mit Mais und 
Bohnen angebaut wurden.
Erst mit der Entdeckung Amerikas 
kam der Kürbis in die so genannte 
alte Welt. Vor der Entdeckung Ame-
rikas war in Europa nur der Fla-
schenkürbis, der aus Afrika stammt, 
bekannt. Dieser Kürbis wurde dort als 

Allround-Haushaltsgegenstand be-
nutzt, als Topf, Löffel, Karaffe und als 
Musikinstrument.
Durch Auslese und Züchtung in vielen 
Ländern hat sich bis heute eine Sor-
tenvielfalt von über 800 namentlich 
bekannten Sorten entwickelt, manche 
Kürbissorten sind schon fast nicht 
mehr als solche zu erkennen.
Fast alles aus und am Kürbis lässt 
sich verwenden, der ganze Kürbis ist 
beliebt als Herbstdekoration, der aus-
gehöhlte, beleuchtete Kürbis als Lam-
pe zu Halloween. Aus dem Samen, der 
ca. 55% Öl enthält wird Kürbiskernöl 
gepresst, das viele mehrfach unge-
sättigte Fettsäuren und viele wertvolle 
Vitamine (A,B1,B2,B6 und E), sowie 
das Krebs hemmende Spurenelement 
Selen enthält. Aus dem Kürbisfleisch 
lassen sich die leckersten Gerichte 
zubereiten. Auf der ganzen Welt gibt 
es unzählige Rezepte. In der Medizin 
wird die Kraft der Kürbiskerne bereits 
seit über einhundert Jahren gegen 
Blasenfunktionsstörungen und Pro-
statakrebs eingesetzt.
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Kunsthandwerkermarkt 
Autohaus Opel Elmer in Emsdetten
ca. 100 Aussteller: Holzverarbeitung, Drechs-
ler, Malerei, Floristik, Glasbläser, Puppenklinik, 
Schmuck, Tiffany u.v.m.

So. 10. Okt.
Infos unter Tel./Fax/AB:

0 54 81 / 63 58 
(Stephan Grawe)
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Neues Highlight - 
     	die  
50 Firmen stellen sich auf  rund 1.600 qm vor

Die Jungunternehmermesse im Messezelt bei Möbel Kösters  in Neu-
enkirchen ist für die ortsansässige Neuenkirchener Geschäftswelt 
ein Muss. Vom 30. bis 31. Oktober 2010 präsentieren die Teilnehmer 
die ganze Bandbreite ihrer Produkte und Leistungsfähigkeit. Dass 
die Messe nicht zu letzt auch aufgrund der Vielfältigkeit der Ange-
bote und Kompetenz der Aussteller wieder ein „Knaller“ wird, davon 
sind die Organisatoren Siegfried Lohoff, Holger Siemon und Stefanie 
Mersch überzeugt.

Nach dem riesigen Erfolg bei 
der ersten  Unternehmermesse 

wird auch in diesem Jahr wieder der 
Junk-Star gesucht.  Die Gäste der 
Messe wählen während der beiden 
Messetage den schönsten Stand und 
dieser gewinnt dann den Junk-Star. 
Der „Junk-Star“, beim letzten Mal eine 
Skulptur aus Holz und Stein,  kommt 
auch in diesem Jahr aus der Werkstatt 
der Neuenkirchenerin Lilo Wagener. 
Welche Form, Farbe und welches Ge-
wicht er haben wird, verriet die Künst-
lerin im Vorfeld nicht. „Lassen Sie sich 

überraschen, er wird Ihnen sicherlich 
gefallen“, so ihr Statement „Junk“ 
steht dabei für „Jungunternehmer 
Neuenkirchen“. 
Bereits im Vorfeld wird von den mei-
sten Ausstellern viel Geld in die Hand 
genommen, um sich und ihre Firma 
mit ihren Messeständen perfekt zu 
präsentieren, weiß Organisator Sieg-
fried Lohoff zu berichten. Messetische, 
Banner, Fahnen, T-Shirts mit Firmenlo-
go und allerhand Werbemittel - vier-
stellige Beträge sind da keine Selten-
heit und einige verzichten wegen der Fo
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Auf unsere vier Wände sind wir stolz, besonders dann, wenn sie unser 
Eigentum sind. Wer möchte da nicht seine Wertschätzung für das eigene 
Zuhause und zudem den eigenen, persönlichen Stil mithilfe von Einrich-
tung und Accessoires sichtbar präsentieren? 

Unser Angebot umfasst exklusive Edelstahlklingeln, Glasklingeln mit 
Edelstahleinsatz und individuelle Edelstahlhausnummern.

Eine Gravur unterstreicht die persönliche und exklusive Note und ist ein 
Blickfang für jeden Eingangsbereich....Auch für Ihren!

Einige Beispiele finden sie unter www.klartextshop.de. 
Eine große Auswahl an Namensschildern, Klingelplatten, Hausnummern 
mit LED Technik und natürlich auch Briefkästen für Privat- oder extra gro-
ße für Firmengebrauch, finden Sie in unserem Showroom in Neuenkirchen. 
Verschiedenen Schriften und exklusive Klingelknöpfe, die in verschiedens-
ten Farben beleuchtet sind (weiß, blau, rot, grün, orange uvm.), stehen 
ebenfalls zur Verfügung. Wenn es erwünscht wird, sorgen wir außerdem 
höchstpersönlich für die Montage und den Elektroanschluß Ihres Namens-
schildes oder Ihres Briefkastens. 
Besuchen Sie auch gerne unsere Annahmestelle in EEC Center (REAL) in 
Rheine.

 Öffnungszeiten NEU: Mo- Fr. 08.00 Uhr – 12.00 Uhr  & 14.30 Uhr - 18.00 Uhr. 

Für die eigenen vier Wände gilt auch heute noch der Satz:

„My home is my castle“ oder  
„Meine Wohnung – meine Burg“

Messe sogar auf ihre Hausmesse teilt 
das Organisationsteam weiter mit.
Die beteiligten Firmen kommen unter 
anderem aus den Bereichen Hand-
werk, wie Maler, Bäcker, Innenaus-
bau und Heizungsbauer, für den Ge-
sundheitsbereich gibt es Reha-Technik, 
Versicherungen, Büroausstattung, ein 
Reisebüro, Werbung und Druckerei, 
Schmuck,  Architektur und Hörgeräte 
fehlen eben so wenig wie die Themen 
(Elektro-) Fahrräder, Werkzeugma-
schinen, Busreisen, Schlosser, Beda-
chung, Baustoffe, Fahrzeugaufberei-
tung, Fahrzeughandel, Pneumatik und 
die Gemeinde Neuenkirchen. Im Au-
ßengelände erwarten die Besucher Hei-
zungsbauer, Brunnenbohrer, ein Hei-
zungs-Infomobil sowie ein Hörmobil.
Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich auch in ausreichender Form 
gesorgt.  

Auch das Rahmenprogramm kann 
sich sehen lassen: Die Feuerwehr 
präsentiert auf ca. 400 qm im Außen-
gelände ihr Können - Schwerpunkt-
thema in diesem Jahr „Gefahrgut“.  
Bei der überdimensionalen Carrera 
Bahn leuchten nicht nur Kinderaugen 
und die Kinderbetreuung, organisiert 
durch den Ortsjugendring, runden 
das Programm ab.
Traditionell gibt es eine Verlosung 
mit äußert attraktiven Preisen: 1. 
Preis ein tolle Überraschungsreise 
vom Reisebüro Siemon, 2. Preis ein 
Laserdrucker Kyocera von Mersch 
Büroausstattung GmbH, 3. Preis zwei 
Sitzplatzkarten für ein Bundesliga-
spiel des BVB von Karl Lohoff GmbH 
& Co.KG. 
Die Jungunternehmermesse ist an 
beiden Tagen von 10.00 Uhr bis 
18.00 Uhr geöffnet.
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Und das gibt es u. a. 
auf der Messe zu entdecken:
l Da strahlt der Lack und blitzt das Chrom; Berthold Rengers von der BR 
Fahrzeugaufbereitung zeigt, was auch aus Ihrem Schätzchen noch zu holen ist. 
l Die Firma Essing hat das Info-Mobil mit verschiedenen Heizungsanlagen 
der Firma Buderus geordert und zeigt am Messestand Sanitär-, Heizung- und 
Lüftungstechnik der neuesten Generation. l Kräftig in die Pedale treten und 
den aktuellen Trend bei den Elektrofahrrädern „erfahren“ können Sie bei Zwei-
rad Heemann im wahrsten Sinne des Wortes. l Den idealen Bodenbelag für 
Praxis, Privat und Geschäftsbereiche präsentiert der Malerbetrieb Engbers. 
Aktuelles Highlight: die Steintapete und Keramikwandfarbe.  l Die Firma Klar-
text zeigt das gesamte Spektrum ihres Könnens  Als Highlight: Fahrzeugbekle-
bung LIVE - Lassen Sie sich überraschen!

Die Inhalte (oft mit vielen Ergänzungen) aus diesem Magazin finden Sie 

auch unter: www.natuerlich-neuenkirchen.de
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Bewährtes im neuen Glanz 
Ergo Victoria berät Kunden in Sachen Versicherung

Das neue Versicherungslogo ziert bereits die Außenfassade der Ver-
sicherungsagentur. Rot und weiß sind nun die neuen Logofarben. Seit 
dem 1. Juli hat die Victoria Versicherung den neuen Beinamen Ergo 
- Ergo Victoria heißt sie nun. „Trotz der optischen und namentlichen 
Veränderung unserer Versicherung ändert sich aber für unsere Kun-
den überhaupt nichts“, erklärt Helga Geeren, Versicherungsfachfrau 
der selbstständigen Generalagentur Neuenkirchen. 

Auch weiterhin steht das Team 
der Versicherungsagentur den 

Kunden als kompetenter Partner in 
Sachen Absicherung zur Seite. „Hier 
bekommt der Kunde auch weiterhin 
alles aus einer Hand“, erklärt Frank 
Krümpel, Versicherungskaufmann 
der Hauptagentur Ergo Victoria. Ge-
meinsam mit seinen Kollegen Helga 
und Helmut Geeren berät er die Ver-
sicherten hinsichtlich ihrer individu-
ellen Versicherungsbedürfnisse. Ob 
Lebens- oder Hausratversicherung, 
Privathaftpflicht, Bausparen oder 
Vermögensfragen, für jeden schnü-

ren die Teammitglieder das passende 
Versorgungspaket. „Auch bei der 
Schadensregulierung stehen wir den 
Versicherten zur Seite. Bei uns erfolgt 
diese umgehend und ohne große 
bürokratische Hindernisse“, betont 
Helmut Geeren, der seit vielen Jahr-
zehnten in der Versicherungsbranche 
tätig ist und jede Menge Know-How 
mitbringt. „Bei uns bekommt der Kun-
de die Absicherung, die für ihn sinn-
voll ist“, fügt Frank Krümpel hinzu. 
Hier solle niemand das Gefühl haben 
unter- oder überversichert zu sein, 
betont er. 

Auch die Nähe zum Kunden sei ein 
wichtiger Aspekt. Dem Ortskern Neu-
enkirchens ganz nah, liegt das Versi-
cherungsbüro der Ergo Victoria. Hier 
an der Friedenstraße 11 hat das Team 
mit den Innendienstkräften Christa 
Schäfer und Dagmar Richter immer 
ein offenes Ohr für die Sorgen und 
Wünsche der Versicherten. Auf rund 
140 Quadratmetern Fläche öffnet sich 
das Versicherungsbüro montags bis 
freitags in der Zeit von 9.00 bis 12.30 
Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr den 
Kunden. „Wenn wir selber einmal 
nicht im Hause sein sollten, helfen die 
beiden Damen gerne und vereinbaren 
zur weiteren persönlichen Beratung 
Termine bei uns“, erklärt Helga Ge-
eren. Seit 2002 hat die Ergo Victoria 
ihren festen Platz in Neuenkirchen. 
„Das macht unseren Service aus. 
Zuverlässigkeit und Kontinuität“, sagt 
Frank Krümpel. Vor 18 Jahren begann 
er bei der Victoria Bezirksdirektion in 
Rheine unter der Leitung von Helmut 
Geeren. Dort trennen sich die beiden 
Wege allerdings wieder, um sie einige 
Jahre später in Neuenkirchen wieder 
zusammen zu fügen. Jetzt  arbeiten 
sie alle gemeinsam daran, dass  jeder 
Kunde ein gutes Gefühl bei seiner pri-
vaten und persönlichen Absicherung 
hat. 
Um auch immer auf dem neues-
ten Stand der Entwicklung am Ver-
sicherungsmarkt zu sein und alle 
Neuerungen bei den Beratungen 
berücksichtigen zu können, besucht 
das Ergo Victoriateam regelmäßig 

Das Team der Ergo Victoria-Versi-
cherung in Neuenkirchen. V.l.: Helga 
Geeren, Helmut Geeren, Dagmar 
Richter, Christa Schaefer und Frank 
Kruempel.

Weiterbildungen. „Wir können auf 
ein umfangreiches Expertenwissen 
zurückgreifen. Es gibt nichts, was wir 
in Sachen Versicherung nicht bieten 
können“, betont Helga Geeren. Und 
um dem bestehenden Wissen immer 
wieder frischen Wind zu geben, bildet 
das Team auch aus. Gerade ganz 
frisch hat ein 23-Jähriger seine Aus-
bildung zum Versicherungsfachmann 
begonnen. Dass nicht nur der Versi-
cherungskunde an sich im Fokus der 
Geschäftsstelle steht, zeigt das En-
gagement vor Ort. „Wir unterstützen 
beispielsweise die örtlichen Sportver-
eine, sponsern Trikots und Trainings-
anzüge“, erklärt Helmut Geeren. Die 
Ergo Versicherung ist ein Hauptspon-
sor des FC Schalke 04. Somit verfügt 
das  Ergo Victoria Versicherungsbüro 
auch über ein umfangreiches Re-
pertoire an Schalke-Fanartikeln (bei-
spielsweise  Poster, Kalender, Fan-
schals, Terminplaner). 

Ergo Victoria, 48485 Neuenkirchen, 
Friedenstraße 11, Generalagentur Hel-
ga Geeren  Tel: 05973/900880, helga.
geeren@ergo.de, Homepage: www.
helga.geeren.ergo.de, Hauptagentur 
Frank Krümpel  Tel: 05973/ 99622, 
Frank.kruempel@ergo.de               (mkl)

Anzeige
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Umfassender Service 
seit über 30 Jahren
Essing bietet individuelle 
und nachhaltige Lösungen
Das Angebot der Heizungs-, Sanitär- und Klimainstallation der Fir-
ma Hugo Essing am Eilersweg 4 ist vielfältig: Tropfende Wasserhäh-
ne und diverse Reparaturarbeiten in Privathaushalten, öffentliche 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen z. B. an Schulen und Kindergärten, 
Neubau von Ein- und Mehrfamilienhäusern, Bürogebäuden und Ge-
werbehallen.

Individuelle Beratung, exakte tech-
nische Planung und saubere Aus-

führung wird bei der Firma Essing - 
die 1976 von Hugo Essing gegründet 
und vor fünf Jahren von seinem Sohn 
Thorsten übernommen wurde - groß-
geschrieben. „Was für den einen Kun-
den passend ist, muss für den anderen 
Kunden noch lange nicht richtig sein. 
Daher ist es wichtig für uns, unsere 
Kunden den jeweiligen Bedürfnissen 
entsprechend zu beraten“, erklärt 
Thorsten Essing. Ob Gas-Brennwert, 
Öl-Brennwert, Wärmepumpe, Holz-
hackschnitzel-, Pellets- oder Solar-
anlage - bei seiner Beratung setzt 
der Diplom-Ingenieur auf nachhaltige 
Lösungen. „Da stehen ja auch Investi-
tionen dahinter, mit denen unsere Kun-
den noch viele Jahre später zufrieden 
sein sollen.“

Auch bei der Sanitärinstallation bietet 
Essing einen umfassenden Service. 

Damit der Kunde bei seiner Badsanie-
rung nur einen Ansprechpartner hat, 
werden auf Wunsch alle übrigen Ge-
werke wie Fliesen-, Maler- und Elek-
troarbeiten aus einer Hand koordiniert. 
„Auch bei alten- und behindertenge-
rechten Umbaumaßnahmen von Bä-
dern stehen wir unseren Kunden ger-
ne von Anfang an zur Seite und planen 
und realisieren die besten Lösungen.“
Im Bereich der Klima- und Lüftungs-
technik wird ein Thema immer wichti-
ger: die kontrollierte Wohnraumlüftung. 
„Die Gebäudehüllen von modernen 
Neubauten werden immer dichter 
und der natürliche Luftaustausch, 
der in Altbauten durch Fensterfugen 
stattfindet, ist nicht mehr gegeben“, 
erklärt Thorsten Essing. Die kontrol-
lierte Wohnraumlüftung sorgt nicht nur 
für stets gute Luftqualität im Haus, sie 
beugt auch Schimmelbildung vor und 
spart Energie durch die Wärme-Rück-
gewinnung.

Mit einer regelmäßigen Wartung stellt die Firma Essing einen effizienten Energie-
verbrauch sicher, so sparen die Kunden Heizkosten und die Nutzungsdauer der 
Heizungsanlage wird verlängert.

Inhaber Thorsten Essing entwirft individuelle Lösungen für seine Kunden

Anfallende Reparaturen und die 
Durchführung regelmäßiger Heizungs-
wartungen, werden von kompetenten 
Kundendienstmonteuren erledigt. Wer 
außerhalb der Geschäftszeiten einen 
Notfall hat, muss keine teure Hotline 
wählen oder landet auf einem ano-
nymen Anrufbeantworter. Bei Essing 
erreicht man unter der bekannten Te-
lefonnummer 24 Stunden lang immer 
einen Mitarbeiter, der schnellstmöglich 
zur Hilfe eilt. „Wir haben auch schon 
am Heiligabend Kunden geholfen, die 

im Kalten saßen, das ist für uns selbst-
verständlich.“ Insgesamt sorgen 16 
Mitarbeiter, darunter auch fünf Auszu-
bildende, für den guten Service. „Wir 
legen großen Wert auf Qualität, Ko-
sten- und Termintreue und umweltbe-
wusste Nachhaltigkeit“, fasst Thorsten 
Essing die Firmenphilosophie zusam-
men.                                                 (dl)

Hugo Essing GmbH, 
Eilersweg 4, 48485 Neuenkirchen
24-Std-Service: 0 59 73/ 24 85

Anzeige
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Niehues  - Farben Wohnen Deko 
erweitert Sortiment
Malerwerkstätte jetzt mit Konzeptstore der Firma „Lifestyle Home Collection“

Schon jetzt bietet die Maler-
werkstatt Niehues ein breit ge-
fächertes Sortiment an Artikeln 
rund ums Malen, Wohnen und 
Leben. Nun erweitert die Firma 
ihre Räumlichkeiten um weitere 
80 Quadratmeter, auf denen 
Produkte der Firma Lifestyle  
präsentiert werden. 

Sich wohl fühlen in den eigenen 
vier Wänden ist unerlässlich, 

denn schließlich verbringt man viel 
Zeit dort und möchte sich vom an-
strengenden Alltag erholen. Damit 
das gelingt, sollte man sich sein Heim 
nach ganz eigenen Wünschen gemüt-
lich gestalten. Alles was man dafür 
benötigt, finden Kunden bei der Firma 
Niehues Malerwerkstätten. Von Far-
ben, Tapeten und Teppichböden bis 
hin zu einem umfangreichen und viel-
fältigen Angebot in Sachen Tischwä-
sche und Dekoration, lässt die Firma 
Niehues keine Wünsche offen. Ganz 
individueller Farbwünsche können mit 
der Farbmischmaschine vor Ort ange-
mischt werden. Zuvor können Kunden 
auch Farbkarten mit nach Hause neh-
men und vor Ort testen, ob der Farb-
ton passt. Seit fast 160 Jahren steht 
der Familienbetrieb für eine große 
Auswahl, kompetente Beratung durch 
die Mitarbeiterinnen und hochwertige 

Handwerksarbeiten. Die zwölf Maler 
und Lackierer übernehmen Arbeiten 
wie Streichen, Lackieren, Tapezieren 
und verlegen Bodenbeläge. Fünf wei-
tere Mitarbeiter beraten im Geschäft 
an der Friedenstraße 21 die Kunden. 
Dazu gehört auch eine Floristin, die 

Dekorationen nach den individuellen 
Wünschen der Kunden gestaltet.
„Wir haben hier das Rund-um-Paket 
und bieten alles, was das Leben und 
Wohnen schöner, angenehmer und 
interessanter macht“, sagt Silvia Nie-
hues. Schon jetzt können Kunden auf 

280 Quadratmetern aus einem um-
fangreichen Sortiment an Teppichen, 
Tapeten, Bodenbelägen und Deko-
rationsartikeln namhafter Hersteller 
wählen. Nun wird das Sortiment noch 
mal um 80 Quadratmeter erweitert. 
In einem separaten Bereich finden 
Kunden nun neue Produkte der Firma 
„Lifestyle“. „Das Konzept geht von 
Kleinmöbeln über Dekorationen bis 
hin zu Accessoires wie Handtaschen 
oder Schals“, erklärt Silvia Niehues. 
Ergänzt wird das Sortiment durch Ge-
nussmittel der Firma Berner Gourmet. 
„Wir bieten nun verschiedene Dipsor-
ten, Senf, Essig und Öle an, die als 
Geschenkartikel nett gestaltet sind.“ 
Eine kleine Weinauswahl, Liköre und 
Grappa ergänzen das Angebot. Des 
Weiteren wurde die Modeschmuck-
abteilung um einige neue Sortimente 
im Bereich Ringe und Kettenanhänger 
erweitert. Schließlich sind die indivi-
duell zusammengesetzten Ringe der 
große Renner. 
Zu diesem Anlass hat die Firma Nie-
hues die Öffnungszeiten erweitert. 
Montag bis Freitag hat das Maler-
fachgeschäft jetzt von 9.00 bis 18.00 
Uhr durchgehend und samstags von 
8.00 bis 13.00 Uhr geöffnet. „So 
können sich die Kunden auch mittags 
Zeit zum Stöbern nehmen und ent-
spannter unsere Artikel begutachten“, 
freut sich Silvia Niehues.                    (dl)

Silvia Niehues (rechts) im Gespräch mit einer Kundin

Anzeige
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Besser sehen und aussehen - da-
für sorgt Schmuck Holthaus an 

der Hauptstraße 15 im Ortskern. Das 
Geschäft wurde von Hubert Rawert 
1922 gegründet und 1986 von Rein-
hard Holthaus übernommen. Seitdem 
bietet der Uhrmacher- und Augen-
optikermeister Uhren, Schmuck und 
Brillen in großer Auswahl an. Insge-
samt elf Mitarbeiter kümmern sich in 
den beiden Filialen in Neuenkirchen 
und Wettringen um die Wünsche der 
Kunden. 
Neben Wanduhren und Weckern ge-
hört eine große Auswahl an Armband-
uhren von namhaften Herstellern wie 
Thomas Sabo, Pulsar, Fossil, Adidas, 
Casio und s.Oliver zum Angebot. Zwei 
Uhrmachermeister übernehmen alle 
anfallenden Reparaturen. „Auch anti-
ke Uhren können wir wieder flott ma-
chen“, sagt Inhaber Reinhard Holthaus. 
Ebenfalls Reparaturen übernimmt die 
Goldschmiedemeisterin Sabine Brun-
ink. Sie kümmert sich auch um indivi-
duelle Schmuckanfertigungen, die sie 
nach Kundenwünschen herstellt. 
Doch bei Holthaus wird nicht nur 
Schmuck selber hergestellt, sondern 
die Mitarbeiter verkaufen auch Ketten, 
Armbänder oder Ringe der Hersteller 
Thomas Sabo, Fossil, More & More, 
Xen und Pandora. Heiratswillige fin-

den hier zudem schöne Trauringe für 
den Bund des Lebens von Niesing 
oder  Rüsch. „Insgesamt haben wir 
eine große Bandbreite an Schmuck, so 
dass für jeden etwas dabei ist“, sagt 
Holthaus. 
Brillen, durch die man besser sieht 
und aussieht, runden das Angebot ab. 
Kunden können aus einer riesigen Aus-
wahl an Gestellen der Firmen Fossil, Jil 
Sander, Calvin Klein, Marco Polo, Casall, 
Rodenstock und Ray Ban die genau 
für sie passende Fassung aussuchen. 
„Dabei legen wir Wert auf eine gute und 
individuelle Beratung. Wir nehmen uns 
für jeden Kunden viel Zeit.“ Drei Augen-
optikermeister stehen für die fachliche 
Betreuung zur Verfügung. Unterstützt 
wird dieser umfassende Service durch 
modernste Technik. Ein Apparat erfasst 
automatisch alle wichtigen Daten für 
die Fertigung der Brillengläser via 3-D-
Videozentrierung. Das Schleifen über-
nimmt keine externe Firma, sondern 
Optik Holthaus selbst. Die Fachleute 
können auch die Augenglasbestim-
mung, die auch Augenärzte vornehmen, 
selbst durchführen. Dieser Service steht 
Kunden montags bis freitags von 8.30 
bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18.00 
Uhr und donnerstags bis 19.00 Uhr zur 
Verfügung. Samstags ist von 8.30 bis 
13.00 Uhr geöffnet.                                (dl)

Besser sehen 
und aussehen
Bei Uhren-Schmuck-Optik Holthaus 
wird Kundenservice großgeschrieben  
Seit über 20 Jahren steht die Firma Reinhard Holthaus den Kunden 
in allen Fragen rund um Optik, Schmuck und Uhren mit Rat und Tat 
zur Seite. Ein elfköpfiges Team, zu dem auch zwei Uhrmachermeister, 
zwei Augenoptikermeister und eine Goldschmiedemeisterin gehören, 
sorgt für kompetente Beratung und Reparaturen.   

Reinhard Holthaus erfasst mit moderner Technik die Fertigung einer Kundenbrille.

Ein großes Sortiment an Markenfassungen steht zur Auswahl.

Anzeige

Sabine Brunink 
bei Goldschmiedearbeiten.
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Nicht nur Beruf, 
sondern Berufung
21-Jährige macht sich als Bestatterin selbstständig

Anna Regge setzt sich jeden Tag mit dem auseinander, woran die 
meisten Menschen nicht einmal denken wollen. Tod, Tränen und Trauer 
gehören zu ihrem Alltag, denn die Neuenkirchenerin ist Bestatterin. 
Das Ungewöhnliche: Sie ist erst 21 Jahre alt und hat sich gerade mit 
ihrem eigenen Unternehmen selbstständig gemacht.  

Den Berufswunsch Be-
statterin hatte Anna 

Regge bereits mit zwölf 
Jahren. „Da habe ich zum 
ersten Mal einen Verstorbe-
nen gesehen und der sah 
so friedlich aus. Das wollte 
ich auch so machen“, er-
klärt sie. Dem Verstorbenen 
Würde entgegen zu bringen 
und die Beerdigung genau 
so zu gestalten, wie er es 
sich gewünscht hätte, ist ihr 
Ziel. Im Rahmen eines Schul-
praktikums in einem Betrieb 
in Greven schnupperte die 
Neuenkirchenerin zum ersten 
Mal in den Beruf des Bestat-
ters hinein. Während ihren 
Eltern ihr Berufswunsch nur 
komisch vorkam, stieß sie in 
der Schule bei Mitschülern 
schnell auf Ablehnung: „Viele 
haben dann immer ‚Iiih’ ge-
sagt, wenn ich ihnen erzählt 
habe, was ich machen möch-
te. Irgendwann habe ich dann 
immer gesagt, dass ich Lie-
gemöbel-Verkäuferin werde.“ 
Heute geht sie selbstbewus-

ster mit dem Thema um, auch wenn 
sie, als sie die Ausbildung begann, tat-
sächlich einige Freunde verloren hat.
Erste Erfahrungen mit dem Thema 
Tod sammelte Anna Regge bei ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit in einem Se-
niorenheim. „Ich wusste also, worauf 
ich mich eingelassen habe und was 
auf mich zukommt.“ Und das ist wahr-
lich nicht einfach: In ihrer dreijährigen 
Ausbildung lernte sie, Leichname für 
ihre letzte Ruhe herzurichten und An-
gehörige in ihren schwersten Stunden 
zu begleiten. Weitere Aufgaben sind 
das Abklären von Terminen mit Kirche, 
Pastor und dem Friedhof, Organisation 
von Karten, Zeitungsanzeigen, Särgen, 
Musik, Kaffeetafel und Blumen. Auch 
steht sie in allen Fragen bezüglich der 
Formalitäten wie Abmeldungen, Rente, 
Krankenkasse oder Lebensversiche-
rung mit Rat und Tat zur Seite. 
Was früher oft ein Job ausschließlich 
für Männer war, wird nun, seitdem 
Bestatter ein offizieller Ausbildungs-
beruf ist, auch immer häufiger von 
Frauen erlernt und ausgeübt. Anna 
Regge ist das beste Beispiel für diese 
Entwicklung. Doch dafür musste sie 
viele Opfer bringen. Sie bewarb sich 
deutschlandweit um eine Ausbildungs-
stelle und erhielt glücklicherweise eine 
Zusage vom Betrieb in Greven, wo sie 
bereits ihr Praktikum absolviert hat-
te. Zur Berufsschule musste sie im 
Blockunterricht nach Wermelskirchen. 
Zudem ist die junge Frau 24 Stunden 
am Tag gefordert, denn ein Anruf kann 
jederzeit kommen. Da die Vergütung 
schlecht und eine Übernahme nach 
der Ausbildung sehr unwahrscheinlich 
ist, muss man schon sehr idealistisch 
für den Job sein. Anna Regge ist das. 

Anna Regge hat eine 
kleine Auswahl an 
Särgen, kann aber 
viele weitere bestellen.

Die Bestatterin zeigt eine 
Lieblingsurne mit einer 
Pusteblume.

Aktion 

60,- € Startguthaben

Router kostenlos

Sie sagt: „Bestatterin ist für mich nicht 
nur mein Beruf, sondern eine Beru-
fung.“ Schließlich werde man nicht nur 
mit der Oma konfrontiert, die friedlich 
eingeschlafen ist. „Man muss auch 
schon mal zur Autobahn und Unfallop-
fer abholen oder wird mit verstorbenen 
Kindern konfrontiert.“ Da müsse man 
schon sehr viel verkraften können. Die 
junge Frau kann auf ihre Freunde und 
ihre Familie zählen, mit denen sie über 
alles sprechen und so das Erlebte ver-
arbeiten kann. 
An ihre Grenzen stieß die 21-Jährige, 
als sie plötzlich persönlich mit dem 
Tod konfrontiert wurde. „Im ersten 
Ausbildungsjahr starb meine Oma, zu 
der ich ein sehr enges Verhältnis hat-
te.“ Die Neuenkirchenerin wollte alles 
für die Bestattung selbst organisieren 
und verstand erst im Laufe der Vor-
bereitungen, dass sie sich emotional 
übernommen hatte. „Ich musste erst 
lernen, dass man in solchen Fällen 
auch Arbeit abgeben sollte.“ Aber als 
das durchgestanden war, habe ich mir 
gesagt: ‚Jetzt erst recht’.“ Wer diesen 
anspruchsvollen Beruf erlernen will, 
dem empfiehlt sie zunächst ein Prak-
tikum. An persönlichen Eigenschaften 
sollte man ein großes Einfühlungsver-
mögen und viel Geduld mitbringen.
Ihr Tag der offenen Tür zur Eröffnung 
Anfang August war richtig gut besucht. 
150 Menschen interessierten sich für 
das neue Unternehmen und Fragen 
rund um die Bestattung. Dass Anna 
erst 21 Jahre alt ist, scheint nieman-
den zu stören. Sie selbst sieht gerade 
darin ihren besonderen Vorteil: „Ich 
bringe neue Ideen mit und bin sehr of-
fen für die Wünsche der Angehörigen.“

(dl)   
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Ein Leben für die Musik
Inga Blumenroth gewinnt Musikwettbewerb

Im Leben von Inga Blumenroth dreht sich alles rund um die Musik. 
Ihre Leidenschaft: Die Bratsche. Gemeinsam gehen die beiden seit 
gut acht Jahren durch die Höhen und Tiefen der musikalischen Welt. 
Und es ist das Instrument, welches der jungen Frau die Erfolge beim 
Wettbewerb „Jugend musiziert“ einbringt. Erst kürzlich gewann die 
19-Jährige dort den ersten Bundespreis in der Wertung „Alte Musik“.  

Diesen Erfolg verdanke ich aber 
auch dem Barockensemble aus 

Münster, mit dem ich dort aufgetreten 
bin“, erklärt Inga Blumenroth beschei-
den. In Lübeck ging sie mit den fünf 
anderen Musikern auf die Bühne, mit 
denen sie nun schon seit rund zwei 
Jahren zusammen musiziert. Musik 
ist der rote Faden, der sich durch ihr 
Leben zieht.  Schon als Kind pflegte 
sie diese Leidenschaft. „Bei einem 
Musiklehrer als Vater und einer Kla-
vierlehrerin als Mutter liegt es einfach 

nahe, dass man nicht Fußballprofi 
wird“, erklärt Inga Blumenroth. Auch 
ihre beiden älteren Brüder spielen 
Instrumente, der Älteste absolviert ak-
tuell sogar ein Cellostudium. Seit dem 
Auszug der Beiden sind die gemein-
samen musikalischen Familieneinsät-
ze seltener geworden, „aber an Weih-
nachten begleiten wir immer noch alle 
die Messe hier im Ort“, erklärt sie. Und 
es ist auch die Familie, die Inga Blu-
menroth in den Momenten, in denen 
sie ihr Instrument am liebsten an den 

Inga Blumenroth Die Bratsche (oder Viola) ist ein Streichinstrument, 
das im Wesentlichen eine größere, tiefer klingende 
Bauform der Violine ist. Sie stellt das Alt-Instrument 
der Violinfamilie dar. Das Wort Bratsche leitet sich 
vom italienischen Viola da braccio (daher der Name 
Armgeige) ab, was die Spielhaltung im Gegensatz 
zur Viola da gamba (Bein-Viola) bezeichnet. 

Wir beraten Sie kompetent in allen 
Versicherungs- und Finanzfragen.

Wir sind immer für Sie da.

Generalagentur 
Helga Geeren
Friedenstr. 11
Tel 05973 900880

Hauptagentur 
Frank Krümpel
Friedenstr. 11
Tel 05973 99622

Sanitär  Heizung  Klima
48485 Neuenkirchen  An der Kluse 7

Tel. (0 59 73) 32 60
Fax (0 59 73) 18 76
www.koette.de

Kundendienst  Wartung

Beratung

Planung

Ausführung

Nagel hängen wollte, dazu ermutigt, 
weiter zu musizieren. „Dabei ging es 
aber nicht um Zwang. Sie haben mich 
einfach davon überzeugt, dass ein Le-
ben ohne die Musik nicht mein Leben 
wäre“, erinnert sie sich. Rückblickend 
betrachtet sei das auch die richtige 
Einschätzung gewesen. Doch nichts 
geht ohne Übung: Viel Fleiß, Schweiß 
und Selbstdisziplin hat Inga Blumen-
roth investieren müssen, um so weit zu 
kommen. Außerdem vermutet sie auch 
eine Art Begabung, die ihren Erfolg 
beeinflusst habe. Die Phasen, in denen 
sie die Musik in Frage stellte, hatten 
allerdings nichts mit der Einstellung 
zu ihrem Hobby zu tun. „In der achten 
oder neunten Klasse haben sich natür-
lich viele über mein Hobby und mei-
ne Leidenschaft lustig gemacht. Das 
konnte damals dann keiner verstehen, 

dass ich stundenlang geübt habe“, 
erinnert sie sich. Erst in der Oberstufe 
am Arnold-Jansen-Gymnasium kehrt 
sich das Gespött in Respekt um. 
Die aktuelle Teilnahme am Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ wird auch Ingas 
letzte gewesen sein. Mit ihren 19 Jah-
ren hat sie die Altersgrenze erreicht. 
Nach dem Abitur wird sie im August 
ein freiwilliges soziales Jahr im Heilpä-
dagogischen Kindergarten in Münster 
beginnen. Im Anschluss daran soll ein 
Psychologiestudium an der Universität 
in Enschede anschließen - und nicht, 
wie eigentlich zu erwarten, ein Musik-
studium. „Ich möchte etwas anderes 
machen. Die Musik soll mich in meiner 
Freizeit begleiten und ich werde dort 
bestimmt Anschluss an eine Gruppe 
Musiker finden“, prognostiziert Inga 
Blumenroth.                                              (mkl)
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Das
etwas andere
Interview

Siegfried Lohoff

Ihr Lieblingsplatz in Ihrer Wohnung? 
Da gibt es viele, vermutlich weil ich gerne Zuhause 
bin (mehr wäre). Wie man augrund meines Um-
fanges erahnen kann, das Esszimmer - auch wegen 
des Essens, aber mehr, weil es die Kommunikati-
onszentrale unseres Hauses ist.

Welche Eigenschaften schätzen Sie an Ihren 
Freunden? Humor, Aufrichtigkeit und die Bereit-
schaft, sich mit mir auseinanderzusetzten.

Was mögen Sie an sich gerne?
Loyalität, Situationskomik - die Mischung.

Was ist Ihnen ganz besonders wichtig in 
Ihrem Leben? Meine Familie, Verantwortung zu 
übernehmen.

Gibt es Kindheitserinnerungen, an die 
Sie sich gerne zurückdenken? Ja, viele. An 
meinem Opa erinnere ich mich heute noch gerne. 

Wovor hatten Sie als Kind Angst? 
Spinnen und Schlangen - mag ich eigentlich immer 
noch nicht.

Wie sieht ein entspannter Abend bei Ihnen 
aus? Mit Freunden und Familie an der Kommuni-
kationszentrale sitzen (auch zum Essen und Trinken)

Was verabscheuen Sie am meisten? Rassis-
mus und Ignoranz, oder die Kombination davon.

Wohin verreisen Sie gerne?
Egal, Hauptsache es ist in der Nähe vom Wasser.

Welche Farbe gefällt Ihnen gut und welche 
Farbe gefällt Ihnen nicht so sehr? 
Gut: abgesehen vom Fußballverein, blau.  
Weniger: rosa oder violett, weil ich es nicht unter-
scheiden kann. Männer eben. 

Was essen Sie gerne und welche Speise 
mögen Sie überhaupt nicht? Ich beschränke 
mich hier lieber auf das Nichtmögen, für das andere 
reicht der Platz nicht. Gurkensalat.

Welche Schauspieler/Schauspielerinnen 
finden Sie interessant? Robert Downey Jr. und 
Sandra Bullock

Welchen Sport betreiben Sie? Squash

Welche Musik hören Sie gerne?
Alles quer Beet. Stimmungsabhängig.

Wo würden Sie gerne leben? Als Lokalpatriot 
sollte man Neuenkirchen sagen, aber Hamburg 
wäre eine Alternative für mich.

Welche natürlichen Gaben möchten Sie 
besitzen? Menschen heilen zu können

Was ist Ihr Traum vom Glück?
Das es kein Traum bleibt.

Wie lautet Ihr Lebensmotto? Gott schenkt dir 
das Gesicht. Lächeln musst du selber.

Siegfried Lohoff ist ein später 1968er, ver-
heiratet und hat zwei Söhne. Hierbei stellt er 
sich seit geraumer Zeit folgende Frage: Muss 
man(n) bei zwei Söhnen eigentlich auch zwei 
Bäume pflanzen? Nach langen Wirren, wie 
Kindheit, Schule, Ausbildung und Angestellten-
Verhältnis, erfolgte 2002 die Selbständigkeit 
durch Übernahme des elterlichen Betriebes. Er 
ist Ansprechpartner der JuNk, der Jungunter-
nehmergemeinschaft Neuenkirchen. Gleichzei-
tig ist er auch Messeorganisator. 

Was schreibt man über sich selbst ..., vielleicht trifft 
es der Ausspruch von Victor Moritz Goldschmidt: 
„Aller Anfang ist schwer. Höchstens das Aufhören 
ist manchmal noch schwerer.“



...mit freund
licher 
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IM MESSEZELT BEI 
MÖBEL KÖSTERS


